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Eigentlich hat Sangerhausen alles, was man braucht: eine schöne Innen-
stadt mit vielen kleinen, oftmals noch inhabergeführten Läden, guten und 
bezahlbaren Wohnraum, liebens- und lebenswerte Quartiere, das über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannte Europa-Rosarium, einen Bahnhof, der vielen 
als Stilikone der Ostmoderne gilt... Die Aufzählung ließe sich noch um viele 
weitere Punkte ergänzen. 

Und doch: Es ist noch Luft nach oben. Dafür spricht zumindest, dass zwar 
in jedem Jahr Tausende Besucher in die sympathische Kleinstadt im Mans-

VORHANDENEN POTENZIALEN  
MEHR WIRKUNG ERMÖGLICHEN

felder Land kommen, aber meist eben nicht länger als ein paar Stunden 
oder einen Tag hier bleiben. Wäre es nicht schön, daran etwas zu ändern? 
Was braucht's dazu?

Mit dieser Frage haben sich Studierende der Berliner Beuth-Hochschule 
unter der fachlichen Leitung von Prof. Dr. Holger Kühnel bei einem vom 
Kompetenzzentrum Stadtumbau initiierten Hochschulworkshop beschäf-
tigt. Die vorliegende Publikation dokumentiert die Ergebnisse, skizziert 
konzeptionelle Ideen und macht deutlich: Schon wenn man nur an zwei 
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Stellschrauben dreht, verändern sich die Rahmenbedingungen und damit 
auch die Chancen, den zweifellos vorhandenen Potenzialen der Bergbau- 
und Rosenstadt mehr Gewicht zu verleihen.

Ein Hotel auf gutem Vier-Sterne-Niveau zum Beispiel, das es bislang nicht 
gibt, würde sicher nicht nur einen, sondern auch viele andere Touristen 
auf die Idee kommen lassen, die Südharz-Region von Sangerhausen aus zu 
erkunden. Der nachweisbare Trend zum Kurzurlaub in heimischen Gefil-
den dürfte eine solche Strategie unterstützen. Und Sangerhausen könnte 
davon profitieren. Denn: Touristen beleben nicht nur das Geschäft, son-
dern zugleich auch die Stadt.
Ähnlich verhält es sich mit einem anderen Manko: der fehlenden „guten 
Stube“, die den Bürgern der Stadt und ihren Vereinen ein Domizil bietet. 

Der Goldene Saal könnte ein solcher Ort sein, an dem die Menschen sich 
regelmäßig begegnen können. Das schafft Verbundenheit, stärkt die Iden- 
tität und damit auch das Bewusstsein für Qualitäten. Von diesen Qualitä-
ten – das hat der Hochschulworkshop ganz klar bestätigt – gibt es in der 
Berg- und Rosenstadt schon eine ganze Menge. Denn eigentlich hat San-
gerhausen schon jetzt viel zu bieten. 

Was also braucht's? – Die spannende Herausforderung besteht darin, vor-
handenen Potenzialen mehr Wirkung zu ermöglichen. Eine Voraussetzung 
dafür sind partielle Ergänzungen, die durchaus nicht utopisch sind, sondern 
im Bereich des Machbaren liegen. Die Studierenden der Hochschule Beuth 
haben hierfür interessante Diskussions- und – das lässt sich wohl ohne 
Übertreibung behaupten – auch praktikable Lösungsansätze entwickelt.
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Sangerhausen –  
Strategien zur Stabilisierung 
von Klein- und Mittelstädten

Sangerhausen, eine Kleinstadt am Südostharz in Sachsen Anhalt gelegen, verzeichnet 
nach der Wende – wie so viele Klein- und Mittelstädte – einen anhaltenden Rückgang 
der Bevölkerungszahlen. Der demografische Wandel und fehlende Perspektiven, ins-
besondere für jüngere Leute und Familien prägen das Bild einer überalternden Stadt. 
Enorme Anstrengungen auch im Bereich der Stadterneuerung konnten den Rückgang 
der Bevölkerungszahlen zumindest stabilisieren.

In Kooperation mit dem Kompetenzzentrum Stadtumbau ist es Aufgabe des Master- 
projektes für zwei auf vorgegebene Grundstücke in der Altstadt von Sangerhausen Kon-
zepte zu entwickeln, die dazu beitragen sollten, die weitergehende strukturelle Stabili-
sierung zu bewirken.

Bei den Grundstücken handelt es sich um den „Goldenen Saal“ ein leerstehendes Hof-
gebäude am Amtsgericht und um die „Trillerei“ ein zerstörtes ehemals ortsbildprägen-
des Wohn-und Geschäftshaus. 

Die baugeschichtliche und städtebauliche Entwicklung der Stadt Sangerhausen ist zu 
analysieren und darzustellen (Referat). Potenziale, aktuelle Planungen, Realisierungen 
und Zielvorstellungen sind zu ermitteln und kritisch zu hinterfragen.

Das zu entwickelnde Entwurfskonzept soll die Gegebenheiten des Standortes und des 
aktuellen Marktgeschehens mit zeitgemäßen Mitteln widerspiegeln.

Prof. Dr.-Ing.
Holger Kühnel
Professur für Entwurf und Städte-
bau an der Beuth Hochschule für 
Technik Berlin

Dipl.-Ing. 
Marina Rütten
Entwurf und Präsentation  
an der Beuth Hochschule  
für Technik Berlin

Aufgabenstellung
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Arbeiten zur „Alten Trillerei“
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Haus Triller – Jugendbildungsstätte
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Boutique Hotel Sangerhausen
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KULTURHOTEL AN  
DER TRILLEREI –  
AUF DER SÜDROUTE DER 
STRASSE DER ROMANIK
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Goldener Saal
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